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Die aus Osnabrück stammende Sopranistin Hanna Zumsande erhielt seit ihrer Kindheit 

Violin- und Klavierunterricht. Neben ihrem Gesangsstudium bei Prof. Jörn Dopfer an der 

Hochschule für Musik und Theater Hamburg schloss sie das Studium der Schulmusik mit 

künstlerischem Hauptfach Violine mit dem ersten Staatsexamen in den Fächern Musik und 

Latein ab. 2013 beendete sie mit der Partie der Contessa in Mozarts Le Nozze di Figaro 

erfolgreich das Aufbaustudium Master Oper in der Klasse von Prof. Carolyn James. Eine enge 

Zusammenarbeit verbindet sie zudem mit Ulla Groenewold. Unterricht bei Prof. Burkhard 

Kehring sowie Meisterkurse bei Margreet Honig und im Bereich Lied bei Rudolf Jansen, 

Ulrich Eisenlohr, Axel Bauni und Anne Le Bozec ergänzen ihre Ausbildung. 

 

Als gefragte Konzertsolistin arbeitet Hanna Zumsande mit Dirigenten wie Peter Neumann, 

Hermann Max, Wolfgang Katschner, Marcus Creed, Jörg Straube und Christoph Schoener 

und mit Orchestern wie der Akademie für Alte Musik Berlin, dem Zürcher Kammerorchester, 

Musica Alta Ripa, L`arpa festante, L`Arco Hannover, Elbipolis Barockorchester Hamburg, 

Concerto Farinelli, Lautten Compagney Berlin, Concerto con Anima und den Hamburger 

Symphonikern zusammen. Konzertengagements führten sie bereits zu den Händel-

Festspielen in Göttingen und Halle, zum Bachfest Leipzig, zum Rheingau Musik Festival, zum 

Festival Wratislavia Cantans, zu den Brühler Schlosskonzerten und in namhafte Konzertsäle 

wie das Concertgebouw Amsterdam, die Tonhalle Zürich, das Konzerthaus Berlin, die 

Hamburger Laeiszhalle und die Hamburger St. Michaelis-Kirche.  Hanna Zumsandes breit 

gefächertes Konzertrepertoire spannt einen weiten Bogen von Werken des Frühbarocks über 

Bachs, Händels, Haydns und Mendelssohns große Oratorien bis hin zur Moderne. Zahlreiche 

CD-Produktionen und Rundfunk-Aufnahmen dokumentieren ihr künstlerisches Schaffen. Für 

das Jahr 2014 stehen Debüts beim Schleswig-Holstein Musik Festival unter Thomas 

Hengelbrock sowie in der Essener Philharmonie an.  

 

Neben ihrer Konzerttätigkeit erarbeitet sich Hanna Zumsande ein anspruchsvolles 

Opernrepertoire. Nach zahlreichen Rollen in Opernproduktionen der HfMT Hamburg 

gastierte sie am Theater Kiel, am Landestheater Schleswig-Holstein und  bei den Neuen 

Eutiner Festspielen. 

 

Hanna Zumsande ist Preisträgerin mehrerer Wettbewerbe: 2009 gewann sie den 

Wettbewerb der Händel-Festspiele Göttingen und Halle, 2010 den 1. Preis beim Mozart-

Wettbewerb der Absalom-Stiftung Hamburg und den 1. Preis des Elise-Meyer-Wettbewerbs; 

beim Maritim Musikpreis 2011 wurde ihr der Publikumspreis verliehen. Außerdem war sie 

Stipendiatin der Oscar und Vera Ritter-Stiftung und der Hermann und Milena Ebel-Stiftung.  

 

 


